
Edouard Andres Reisen im nordwestlichen Südainerika 1875 bis 1876 .

einzuwenden , nnd ihre Worte werden selbst beim Zanke langenichtsoausfallend,wiebeivieleneuropäischenVölkern.

 Viele dieser Leute leben vom Fischfang , der am unternMagdaleuenstromesehrergiebigist,wieauchdieFischeofteinebedeutendeGrößeerreichenundvortrefflichschmecken.

Seit etwa einem Vierteljahrhundert ist die Schifffahrt

auf dem Strome eröffnet ; vorher war sie Monopol . EsbildetensichdanndreiGesellschaften,eineenglische,einedeutscheundeineamerikanische,welcheproPassagierfürdieFahrtvonBarranquillabisHonda60PiasternahmenunddiesenPreisallmälig,umsichConcurrenzzumachen,bisauf45ermäßigten,wobeisiegroßenSchadenlitten,bissie

Gallinazos auf einem todten Kaiman .

in ihrem eigenen wohlverstandenen Interesse Frieden schlössenundwieder60Piaster(300Francs)nahmen.IhreDampfersind schlecht , noch schlechter die Bemannung , die Verpflegungabscheulich,aberdieGesellschafteustehensichdabeivortress-

Kinder mit Aristolochia - Bliithen auf dem Kopfe .

 lich . Jede Hin - und Rückfahrt eines Schiffes , welche einenMonatinAnspruchnimmt,bringtihnenetwa24,000Francsein.DerCapitändes„SimonBolivar",aufwelchemAn-dreidieFahrtnachHondaunternahm,wareinvonstarkemSpirituosengenußheruntergebrachterAankee,seinBootda-gegenganzneuundzumerstenMaleinDienstgestellt.Die Zurüstungen zur Abfahrt dauerten lauge ; aber endlichertöntedieDampfpfeife,dasmächtigeRadamHintertheilesetztesichlangsaminBewegung,aufdenMastenanbeidenEndendesSchisfeswurdendieFahnenColumbiasundderVereinigtenStaatenaufgehißt,HundertevonTaschentüchernbewegtensichzumAbschiedeinderLuftunddieReisebegann.


